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Verlautbarung.
An dcr k. k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laidach beginnt dcr Winterlehrkurö für Hebam-
men mtt sloucnischer Unterrichtssprache am l.
Oktober !865, zu welchem jede Schülerin, welche
die gesetzliche Eignung hiezu nachweisen kann,
unentgeltlich zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus Krain, welche sich
um die in diesem Winterlehrkurse zu verleihen-
den systemisirten l v Studienfonds < Stipendien
von 52 si. 5U kr. und die normalmäßige Ver-
gütung für die Hiehcr« und Rückreise in ihr
Domizil zu bewerben beabsichtigen, haben die
diebfalligen Gesuche unter legaler Nachweisung
ihrer Armuth, Moralität, des noch nicht über-
schrittenen 40. Lebensjahres, dann der intellect
luellen und physischen Eignung zur Erlernung
der Hebammenkunde unfehlbar bis zum

25. August d. I .
bei dem betreffenden k. k. Bezirksamte zu über-
reichen, wobei bemerkt wird , daß die des Lesens
Unkundigen nicht berücksichtiget werden.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 5. Jul i !8«5.

( 2 3 l — 2 ) Nr. M833.

Kundmachung.
Das mit der Allerhöchsten Entschließung

vom 22. J u n i !«:!5> d c r k. k, p r i v i l e g i r r
t e n a d r i a t i s c h e n S t e i n k o h l e n - H a u p t-
g e w e r k s c h a f t zum ausschließlichen Bergbau-
betriebe auf Steinkohlen in Dalmatien und Istrien
auf die Dauer von dreißig Jahren ertheilte P r i -
vilegium erlischt m i t dem 22. J u n i !8«5.

V o m 23. J u n i I « 6 5 angefangen, steht es
daher Jedermann f r e i , dcr nach den Bestim-
mungen des allgemeinen Berggesehes§§. 7 und 8
die Fähigkeit hiezu besitzt, auch in Dalmaticn
und Istrien mit brrgbehördlicher Bewil l igung
und untcr Broliachtung dcr Vorschriften' des
allg.m.incn Bcrggesetzes, Steinkohlen aufzusu-
chen und zu gewinnen.

Die auf die E.Werbung von Schürf- nnd
Bcrgbaurcchten abzielenden, den Bestimmungen
des Gebühnngesetzes vom 23. Dezember l8l>2
(R.-G.-Blatt Nr. 89) gemäß zu marknen-
den Ewgaben sind je nach der Ortslage dcr

O%naiiilo»
Na babiski uuilnici u Ljubljani se zacne

zimski tecaj ucenja za babico v slovenskem
jeziku 1. dan oktobra 1865; in perpusti
se k temu vsaka učenka brez nlaeila, ktera
dokazati more, da ima za to Jastnosti, ka-
kor jih postava tirja.

' Tiste ucenke iz Krajnskega, ktere mi-
slijo prositi za eno ali drng'o sietemizirano
stipendijo \L solskeg-a zalo^a,kterib se bo
v tern zirnskem ucilnem tecaji 10, vsaka
po 52 gld. 50 kr. podelilo, in prositi za
pravilno povraeilo stroskov potovanja^ tu
sem in nazaj domu, morajo svoje prosnje
izrociti gotoyo do 25. avgusta t. I. svoji
kantonski gosposki. V teb prosnjah mo-
rajo, kakor to postava tirja, dokazali svoje
ubosfvo, lepo zaderzanjc, <la s ' e n i s 0 «ez
40 let stare, potern da so po lastnostih
svojeg-a razuma in telesa pripravne, naueiti
m babistva. Opomni se pa, da se na pro-
aivke ne bo oziralo, ktere brat« ne znajo.

Od c. k. dezelnc vlado za Kranjsko.
V Ljubljani 5. julija 1865.

Bergbau - Unternehmung entweder bei der für
das Königreich Dalmatien bestehenden k. k.
Vcrghauplmannschaft in Zara oder bei der für
die Markgraffchaft Istricn bestimmten k. k.
Berghauptmannschaft in Laibach einzubringen.
Von der k. k. kü'stenländischen Statthaltern, als

Ober,Bergbehörde.
Trieft am 3. Jul i l6U5.

(234) ^ Nr. »6l.

Einladung.
Die gefertigte Direktion labet alle p I

Gönner, Eltern und Freunde der Rcalsckul«
jugcnd zu dir S a m s t a g den l5. d. M. ab^
zuhaltenden Iahrcöschlußfeler mit dem Vemelken
hiemit höflichst ein, daß da5 feierliche Dankamt
m der- Domsi.-chc UN, l^lb ^ Uhr gemeinschaft-
lich nnt dem hiesigen Gymnasium, die feierliche
Prämienverthcilung abel im Saale des löbl.
S t a d t m a g i s t r a t e s um halb « Uhr statt«
finden wird.

K. k. Oberrealschul-Direktion.
Laibach am !3 Jul i l8l>5.

(227—2) Nr. 4455.

/taker-Taris
für die Stadt Laibach und Umgebung.

^ . Für einen zweispännigen Wagen in der Stadt
und den Vorstädten nach Maßgabe der in An-
spruch genommenen Zcit:

Für cinc Viertelstunde . . . 3 » kr.
Für jede folgende Viertelstunde . « 5 „

Für einen einspännigen Wagen:
Die erste Viertelstunde . . . « 5 kr.
Jede darauf folgende Viertelstunde 2 V „

Jede angefangene Viertelstunde wirb als ganze
berechnet.

Bei Fahrten in die umliegenden Orte, welche
über cinc Viertelstunde entfernt sind, ist für den
Fall, als der Wagen für die Rückfahrt nicht bc-
nützt wird, dem Fialcr uoch die Hälfte der für
die Hinfahrt bezahlten Fahlgebühr zu entrichten.

Bei Fahrten zur Nachtzeit wird für jede Vier-
telstunde 5 kr. mehr bezahlt.

U . 1. A u s der S t a d t z u m
B a h n h ö f e : BeiTagc: Äcl Nacht:

Zweispännig . . . 5 0 kr. ttO kr.
Ginspännig . . . 3 Q „ 5 Q „

2. V o m B a h n h ö f e i n
dic S t a d t : Bei Tage: Vci Nacht:

Zweispännig . . . 7 « kr. GO kr.
(kinspännig . . . 5 O „ 7 O „
Für daö Reisegepäck, welches auf dem Bocke

mitgenommen wird, und nicht daö Handgepäck
bildet, ist » 5 kr. zu bezahlen.

^ . A u f B ä l l e u n d ö f f e n t l i c h e U n t e r h a b
t u n g c n :

Für einen zweispännigen Wagen 7 » kr.
„ „ einspännigen „ HO ,.

Sollte der Wagcn in den unter « und t?
bezeichneten Fällen länger als 15 Minutcu in
Anspruch genommen werden, so ist für jede wei-
tere Viertelstunde 2 » kr. zu entrichten.

N . B e i L u s t f a h r t e n f ü r das H i n f a h r e n :
Z w e i s p ä n n i g : G i n s p ä n n i y :

nach Noscubach . 5 O kr. . . » O kr.
„ Roscnbüchcl 5 » „ . . » » „
„ Glcinitz . « O „ . . » 5 „
„ Schischta . tt» „ . . 3 5 „
„ Waitsch . 7 » „ . . 4 » „

Dic Bestimmung dcs Fahrpreises nach Ortcu,
welche über cinc Meile von Vaibach entfernt sind,
bleibt den» Ucbcrcintommcu zwischen der Partei und
dcm Fiaker üticrlasscu.

Von der k. k. Polizei-Virektion.

Laibach am 5. Jul i 1805.


